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Vorstellung
Einführung – Definition
Modelle

– Gruppendynamik
– Beziehung - das Fundament
– Konflikt - Komplexitätsfalle
– Konstruktive Kommunikation
– Triple Constraint
– Lassalle Institut Modell® – LIM®

– Integraler Ansatz
Ein praktisches Tool - die Erwartungsmatrix
Mein Vorschlag
Abschluss, Fragen & Antworten

Agenda
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Jürgen Sturany, PMP®

Jahrgang 1954
DI (FH) Maschinenbau
Projektcoach & PM Trainer
verschiedene Post Graduates
▪ PMP®

▪ PRINCE2 Foundation
▪ GEIST & Leadership®

u.v.a.m.

„Wer seinen Hafen 
kennt für den bläst 
immer der richtige 
Wind!“
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ESI International

1981 gegründet in den USA, seit 2005 Teil der Informa Holding

ESI zählt seit mehr als 25 Jahren zu den führenden Anbietern in den 
Bereichen Projektmanagement- und Business Analysis Training

Training – mehr als 65 unterschiedliche Trainings (offene Seminare, On-Site Training 
und e-Learning) in über 12 Sprachen
400 festangestellte Mitarbeiter + 600 Trainer und Berater weltweit
Consulting – Methodenentwicklung, Coaching und Mentoring, Einführung von PMO, 
Performance Appraisals von Projektmanagern und Organisationen

Bis heute wurden etwa 1 Mio. Projektmanager durch ESI ausgebildet
Jährlich mehr als 4.600 Trainings in 75 Städten in aller Welt
Im Jahr 2009 nahmen weltweit über 100.000 Projektmanager an ESI Trainings teil
ESI ist Charter Member und Registered Education Provider (R.E.P.) des PMI und 
arbeitet seit über 25 Jahren mit der George Washington University (GWU) zusammen



5building talent, driving results

Einführung

Was ist Zuverlässigkeit?

Erfüllung minus Erwartung = 1
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Was ist ein Konflikt?

Erfüllung minus Erwartung < 1

Was ist Begeisterung?

Erfüllung minus Erwartung > 1

Bildquelle: ?
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„Es ist normal das es nicht 
immer aufwärts geht!“

Bruce Tuckman 1965, Ohio State University

siehe auch http://all.successcenter.ohio-state.edu
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Konflikt-
management

Gruppendynamik - B. Tuckman
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Beziehung ist das Fundament von Vollbringung

Meine Haltung ist das Fundament von Beziehung

Meine Werte sind das Fundament meiner Haltung

Beziehung - das Fundament

Verhalten drückt Beziehung aus …

Idee Aktion
Ergebnis
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ISBN 3-8334-3153-9

relevante Information fehlt

Leistung reicht nicht aus

!!! Konflikt !!!

Distress mentale Blockade

zurücktreten, entspannen Kraftvoller GEIST Gewinn relevanter Information

mangelnde Ratio 
gefangen in der Komplexitätsfalle

selbstverstärkend

selbstverstärkend
stabilisierend

+

+
-

Überlastung -
Teufelskreis

Konflikt - Komplexitätsfalle
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Konflikt

„Die meisten Konflikte sind Versuche 
den ursächlichen Konflikten 

auszuweichen.“
Erich Fromm, 1956

Quelle:  Erich Fromm, 1956
Die Kunst des Liebens
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Konfliktkultur

„Es kommt nicht darauf an Konflikte zu 
vermeiden, sondern eine

Konfliktkultur zu entwickeln die von 
gegenseitiger Wertschätzung getragen ist.“

Friedrich Glasl, 1980

Quelle:  Friedrich Glasl,, Wien *1941,  Konfliktmanagement: Ein Handbuch für 
Führungskräfte, Beraterinnen und Berater
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Zweck:Zweck:
gemeinsames Verstgemeinsames Verstäändnis = 100%ndnis = 100%

reden 30%

reden 30%
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•• Zielgerichtete Zielgerichtete 
KommunikationKommunikation

•• Offene Fragen Offene Fragen 
InformationInformation

•• Geschlossene Fragen Geschlossene Fragen 
EntscheidungenEntscheidungen

•• Zugewandtes & Zugewandtes & 
aktives Zuhaktives Zuhöörenren

Kommunikation ist was Kommunikation ist was verstandenverstanden,,
nicht was gesagt wurde!nicht was gesagt wurde!

Konstruktive Kommunikation
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30Σ
161:
92:
43:
14:

Ein Bereich von 1:30 oder 3000%
für mögliche Missverständnisse !!! 

„Wie viele Quadrate sind das?”

Kommunikationsübung
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Umfang Umfang (Was?)(Was?)

Ressourcen

Ressourcen

(W
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Frage #1: WAS wollen wir?Frage #1: WAS wollen wir?

1? 3?

2?

Triple Constraint

Frage #2: Was ist der Treiber?Frage #2: Was ist der Treiber?
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Triple Constraint in der
Project Charter (Auszug)



15building talent, driving results

Quelle:
Mit freundlicher Genehmigung des 

Lassalle-Institut,
Edlibach/Zug, SchweizFü
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Lassalle Institut Modell© - LIM©

Mentale 
Intelligenz

Einheit

Verschiedenheit

EinzigartigkeitMikro

Meso

Makro

Spirituelle 
Intelligenz

Emotionale 
Intelligenz

Frage
Problem
Thema
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Mit Genehmigung von 
JMJ Associates / London.

Darstellung 1991 abgeleitet nach 
dem  Modell von Ken Wilber.

VERHALTEN – „ES“

Pläne
Aktionen

Entscheidung
Leistung

Genauigkeit

ABSICHT – „ICH“

Werte
Haltung

Commitment
Verantwortlichkeit

Absicht
Erfahrung

SYSTEME – „SIE“

Organisationsstrukturen
Arbeitsprozesse

Prozeduren 
Abnahmekriterien

Gemeinsame Maßstäbe
Verträge

KULTUR – „WIR“

Gemeinsame Werte
Ethik
Moral

Mythen & Legenden
Gerechtigkeit

Fairness
Bündnisse
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Subjektiv (Sein) Objektiv (Tun)

egozentrisch

ethnozentrisch

global

Integraler Ansatz - K. Wilber
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Modelle …

… sind weder richtig noch falsch !

… sie sind entweder hilfreich oder nicht !
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Team C
declares to stay for

..............

Team C expects from
Team B:

WHAT & DUE

Team C expects from
Team A:

WHAT & DUE

Team C
z.B. Controlling

Team B expects from
Team C:

WHAT & DUE

Team B
declares to stay for

..............

Team B expects from
Team A:

WHAT & DUE

Team B
z.B. Engineering

Team A expects from
Team C:

WHAT & DUE

Team A expects from
Team B:

WHAT & DUE

Team A
declares to stay for

..............

Team A
z.B. Management

Team C
z.B. Controlling

Team B
z.B. Engineering

Team A
z.B. Management

Erwartungsmatrix
ein erprobtes Tool …
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Erwartungsmatrix - ein Beispiel
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Mein Vorschlag …

Anstelle

Gleichgültigkeit & Egoismus

Besser

Mitgefühl & Altruismus

… abgesehen davon dass es gut täte, 
hat es sogar eine Wirtschaftlichkeit!
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Abschluss, Fragen & Antworten 

Herzlichen Dank …




